
 

1 

VSG-Nr. 
46 

FFH-Nr. 
92 

VSG-Name, ggf. Teilgebiet 
Drömling 
FFH-Name, ggf. Teilgebiet 
Drömling 

Bearbeiter 
NLF 

zuständige UNB 
GF, HE 

Erhaltungsziele 

LRT 6410 

Flächengröße ha 0,23 

Flächenanteil % 0,02 

Gesamt-Erhaltungsgrad 
(GEHG) 

C 

Erhaltungsziel Entwicklung eines günstigen Erhaltungszustandes der Pfeifengras-
wiese als artenreiche, nicht oder wenig gedüngte, aus niedrig-, mittel- 
und hochwüchsigen Gräsern und Kräutern zusammengesetzte, unre-
gelmäßig genutzte, vorwiegend gemähte Wiese auf stickstoffarmen, 
basenreichen oder mäßig basenarmen, feuchten bis nassen Standor-
ten einschließlich der charakteristischen Tier- und Pflanzenarten. Cha-
rakteristische Arten sind insbesondere Heil-Ziest, Gewöhnliches Zitter-
gras, Moor-Labkraut, Knäuel-Binse, Sumpf-Hornklee, Sumpf-Kratzdis-
tel, Feld-Hainsimse, Gewöhnliches Pfeifengras, Kümmel-Silge, Fär-
ber-Scharte, Kuckucks-Lichtnelke, Wiesen- und Hirsen-Segge 

Wiederherstellungsziel  
1. bei Flächenverlust 
2. bei ungünstigem GEHG 

 
1. - 
2. Wiederherstellung zum GEHG B 

Entwicklungsziel ha - 

 

LRT 6510 

Flächengröße ha 12,86 

Flächenanteil % 1,05 

Gesamt-Erhaltungsgrad 
(GEHG) 

B 

Erhaltungsziel Erhaltung oder Wiederherstellung eines günstigen Erhaltungszustan-
des der mageren Flachland-Mähwiesen als artenreiche Ausprägungen 
der mäßig bis gut nährstoffversorgten extensiv genutzten Grünland-
standorte strukturreicher und naturnaher Landschaften einschließlich 
wichtiger Kontaktbiotope, insbesondere geprägt durch Arten wie Wie-
sen-Fuchsschwanz (Alopecurus pratensis), Scharfer Hahnenfuß (Ra-
nunculus acris), Wiesen-Schaumkraut (Cardamine pratensis) und Wie-
sen-Labkraut (Galium album). Die charakteristischen Tier- und Pflan-
zenarten kommen in stabilen Populationen vor.  

Wiederherstellungsziel  
1. bei Flächenverlust 
2. bei ungünstigem GEHG 

 
1. Wiederherstellung von 0,88 ha 
2. - 

Entwicklungsziel ha 1,71 (s. Einzelplanungs-Tabelle) 

 
 

 

  



 

2 

VSG-Nr. 
46 

FFH-Nr. 
92 

VSG-Name, ggf. Teilgebiet 
Drömling 
FFH-Name, ggf. Teilgebiet 
Drömling 

Bearbeiter 
NLF 

zuständige UNB 
GF, HE 

Erhaltungsziele 

LRT 9160 

Flächengröße ha 78,70 

Flächenanteil % 6,43 

Gesamt-Erhaltungsgrad 
(GEHG) 

B 

Erhaltungsziel Erhaltung oder Entwicklung eines günstigen Erhaltungsgrades der 
feuchten Eichen- und Hainbuchen-Mischwälder auf 78,70 ha als na-
turnahe, strukturreiche Bestände auf wechselfeuchten, kleinflächig 
auch stark grundwasserbeeinflussten Standorten. Insbesondere die 
Baumschicht besteht aus den charakteristischen standortgerechten, 
autochtonen Arten mit hohem Anteil von Stiel-Eiche (Quercus robur) 
und Hainbuche (Carpinus betulus) sowie aus standortheimischen 
Mischbaumarten wie z.B. Rotbuche (Fagus sylvatica) und Flatter-
Ulme (Ulmus laevis). Im Unterstand sind insbesondere Stechpalme 
(Ilex aquifolium) und Eberesche (Sorbus aucuparia) vorhanden. Cha-
rakteristische Arten der Krautschicht sind insbesondere Buschwind-
röschen (Anemone nemorosa), Gewöhnliches Hexenkraut (Circaea 
lutetiana), Große Sternmiere (Stellaria holostea), Wald-Geißblatt 
(Clematis vitalba), Rankender Lerchensporn (Ceratocapnos clavicu-
lata), Pillensegge (Carex pilolifera) und Goldnessel (Lamium gale-
obdolon). 
Die charakteristischen Tier- und Pflanzenarten kommen in stabilen 
Populationen vor. 
Die Bestände enthalten alle natürlichen oder naturnahen Entwick-
lungsphasen in mosaikartiger Struktur mit ausreichendem Flächen-
anteil. Für die Erhaltung und Entwicklung eines typischen und vielfäl-
tigen Tierartenspektrums ist ein überdurchschnittlich hoher Anteil an 
Altholz mit Höhlenbäumen und sonstigen Habitatbäumen sowie von 
starkem, liegendem und stehendem Totholz vorhanden. 

Wiederherstellungsziel  
1. bei Flächenverlust 
2. bei ungünstigem GEHG 

 
1. - 
2. - 

Entwicklungsziel ha  5,50 (s. Einzelplanungs-Tabelle) 

 

 

 

  



 

3 

VSG-Nr. 
46 

FFH-Nr. 
92 

VSG-Name, ggf. Teilgebiet 
Drömling 
FFH-Name, ggf. Teilgebiet 
Drömling 

Bearbeiter 
NLF 

zuständige UNB 
GF, HE 

Erhaltungsziele 

LRT 9190 

Flächengröße ha 108,58 

Flächenanteil % 8,88 

Gesamt-Erhaltungsgrad 
(GEHG) 

B 

Erhaltungsziel Erhaltung oder Entwicklung eines günstigen Erhaltungszustandes der 
alten bodensauren Eichenwälder auf Sandebenen mit Stieleiche als 
naturnahe strukturreiche Bestände auf sandigen bis frischlehmigen 
basenarmen Böden mit natürlichem Relief und weitgehend intakter 
Bodenstruktur. Die Bestände umfassen die natürlichen oder naturna-
hen Entwicklungsphasen in mosaikartiger Struktur und mit ausreichen-
dem Flächenanteil. Die Baumschicht wird von Stiel-Eiche (Quercus ro-
bur) dominiert. In der Strauchschicht kommen insbesondere Faulbaum 
(Frangula alnus) und Stechpalme (Ilex aquifolium) vor. Die Kraut-
schicht besteht insbesondere aus standorttypischen charakteristischen 
Arten nährstoffarmer Standorte wie Drahtschmiele (Deschampsia fle-
xuosa), Adlerfarn (Pteridium aquilinum), Europäischer Siebenstern 
(Trientalis europaea), Heidelbeere (Vaccinium myrtillus) und Pfeifen-
gras (Molinia caerulea). 
Die charakteristischen Tier- und Pflanzenarten kommen in stabilen Po-
pulationen vor. 
Für die Erhaltung und Entwicklung eines typischen und vielfältigen 
Tierartenspektrums ist ein überdurchschnittlich hoher Anteil an Altholz 
mit Höhlenbäumen und sonstigen Habitatbäumen sowie von starkem, 
liegendem und stehendem Totholz vorhanden. 

Wiederherstellungsziel  
1. bei Flächenverlust 
2. bei ungünstigem GEHG 

 
1. - 
2. - 

Entwicklungsziel ha 0,71 (s. Einzelplanungs-Tabelle) 

 
 

 

  



 

4 

VSG-Nr. 
46 

FFH-Nr. 
92 

VSG-Name, ggf. Teilgebiet 
Drömling 
FFH-Name, ggf. Teilgebiet 
Drömling 

Bearbeiter 
NLF 

zuständige UNB 
GF, HE 

Erhaltungsziele 

LRT 91E0* 

Flächengröße ha 32,22 

Flächenanteil % 2,63 

Gesamt-Erhaltungsgrad 
(GEHG) 

C 

Erhaltungsziel Erhaltung oder Entwicklung eines günstigen Erhaltungsgrades der 
Auenwälder mit Erle, Esche, Weide als strukturreiche und naturnahe 
Waldgesellschaften mit seinen charakteristischen Tier- und Pflanzen-
arten in stabilen Populationen. Im Bestand sind insbesondere 
Schwarz-Erle (Alnus glutinosa), Gemeine Esche (Fraxinus excelsior) 
und Rasen-Schmiele (Deschampsia cespitosa) enthalten.  
Die Bestände enthalten möglichst alle natürlichen oder naturnahen 
Entwicklungsphasen in mosaikartiger Struktur mit ausreichendem 
Flächenanteil und stocken auf Standorten mit einem naturnahen 
Wasserhaushalt. Sie weisen neben typischen Habitatstrukturen einen 
überdurchschnittlich hohen Anteil von Altholz, Höhlenbäumen und 
sonstigen lebenden Habitatbäumen sowie starkes, liegendes und 
stehendes Totholz auf.  

Wiederherstellungsziel  
1. bei Flächenverlust 
2. bei ungünstigem GEHG 

 
1. - 
2. - 

Entwicklungsziel ha 0,31 (s. Einzelplanungs-Tabelle) 

 

LRT 91F0 

Flächengröße ha 23,93 

Flächenanteil % 1,96 

Gesamt-Erhaltungsgrad 
(GEHG) 

B 

Erhaltungsziel Erhaltung oder Entwicklung eines günstigen Erhaltungsgrades der ei-
chen- und edellaubbaumreichen Hartholz-Auwälder als naturnaher 
Wald, der einen naturnahen Wasserhaushalt mit periodischen Über-
flutungen und alle Altersphasen in mosaikartigem Wechsel aufweist, 
mit standortgerechten, einheimischen Baumarten, mit einem kontinu-
ierlich hohen Tot- und Altholzanteil, Höhlenbäumen, Habitatbäumen 
und Stämmen starken Totholzes und totholzreicher Uraltbäume, viel-
gestaltigen Waldrändern und auetypischen Habitatstrukturen (Flut-
rinne, Tümpel u.a.) einschließlich ihrer charakteristischen Tier- und 
Pflanzenarten (bspw. Esche, Stieleiche, Ulmen, Schwarzerlen, Wald-
rebe und Hopfen, Pfaffenhütchen, Schwanzmeise, Gartenbaumläu-
fer, Mittel- und Kleinspecht, Nachtigall, Pirol, Kleiber). Die charakte-
ristischen Tier- und Pflanzenarten kommen in stabilen Populationen 
vor. 

Wiederherstellungsziel  
1. bei Flächenverlust 
2. bei ungünstigem GEHG 

 
1. - 
2. - 

Entwicklungsziel ha 3,73 (s. Einzelplanungs-Tabelle) 

 
 

 

  



 

5 

VSG-Nr. 
46 

FFH-Nr. 
92 

VSG-Name, ggf. Teilgebiet 
Drömling 
FFH-Name, ggf. Teilgebiet 
Drömling 

Bearbeiter 
NLF 

zuständige UNB 
GF, HE 

Erhaltungsziele 

LRT 9110 

Flächengröße ha 3,81 

Flächenanteil % 0,31 

Gesamt-Erhaltungsgrad 
(GEHG) 

B 

Erhaltungsziel Erhaltung oder Entwicklung eines günstigen Erhaltungsgrades auf 
3,81 ha der Hainsimsen-Buchenwälder als naturnahe, strukturreiche 
Bestände auf schwächer bis stärker wechselfeuchten, kleinflächig 
auch sehr frischen Standorten mit lehmigen Sanden und Sandüberla-
gerungen. Die Baumschicht wird von der Rotbuche (Fagus sylvatica) 
dominiert mit geringem Anteil Stiel-Eiche (Quercus robur). Die Kraut-
schicht ist charakteristisch geprägt von Pillen-Segge (Carex pilulifera), 
Wald-Sauerklee (Oxalis acetosella), Heidelbeere (Vaccinium myrtil-
lus), Gewöhnlichem Dornfarn (Dryopteris carthusiana), Wald-Flatter-
gras (Milium effusum), Drahtschmiele (Deschampsia flexuosa) und 
Frauenhaarmoos (Polytrichum spec.). 
Die charakteristischen Tier- und Pflanzenarten kommen in stabilen Po-
pulationen vor. 
Die Bestände enthalten alle natürlichen oder naturnahen Entwick-
lungsphasen in mosaikartiger Struktur mit ausreichendem Flächenan-
teil. Für die Erhaltung und Entwicklung eines typischen und vielfältigen 
Tierartenspektrums ist ein überdurchschnittlich hoher Anteil an Altholz 
mit Höhlenbäumen und sonstigen Habitatbäumen sowie von starkem, 
liegendem und stehendem Totholz vorhanden. 

Wiederherstellungsziel 
1. bei Flächenverlust 
2. bei ungünstigem GEHG 

 
1. - 
2. - 

Entwicklungsziel ha 0,68 (s. Einzelplanungs-Tabelle) 

 
 

 

  



 

6 

VSG-Nr. 
46 

FFH-Nr. 
92 

VSG-Name, ggf. Teilgebiet 
Drömling 
FFH-Name, ggf. Teilgebiet 
Drömling 

Bearbeiter 
NLF 

zuständige UNB 
GF, HE 

Erhaltungsziele 

LRT 9130 

Flächengröße ha 9,42 

Flächenanteil % 0,77 

Gesamt-Erhaltungsgrad 
(GEHG) 

B 

Erhaltungsziel Erhaltung oder Entwicklung eines günstigen Erhaltungszustandes der 
Waldmeister-Buchenwälder auf 9,42 ha als naturnahe, strukturreiche 
Bestände auf basen- bis kalkreichen frischen bis feuchten Standorten. 
Insbesondere die Baumschicht besteht aus den charakteristischen 
standortgerechten, autochtonen Arten mit hohem Anteil von Rotbuche 
(Fagus sylvatica) sowie aus standortheimischen Mischbaumarten wie 
z.B. Stiel-Eiche (Quercus robur), Hainbuche (Carpinus betulus) und 
Flatter-Ulme (Ulmus laevis). Die Krautschicht ist reich an frühblühen-
den Arten. Charakteristisch sind insbesondere Buschwindröschen 
(Anemone nemorosa), Waldmeister (Galium odoratum), Große Stern-
miere (Stellaria holostea), Hain-Rispengras (Poa nemoralis) und Bär-
Lauch (Allium ursinum). 
Die charakteristischen Tier- und Pflanzenarten kommen in stabilen Po-
pulationen vor. 
Die Bestände enthalten alle natürlichen oder naturnahen Entwick-
lungsphasen in mosaikartiger Struktur mit ausreichendem Flächenan-
teil. Für die Erhaltung und Entwicklung eines typischen und vielfältigen 
Tierartenspektrums ist ein überdurchschnittlich hoher Anteil an Altholz 
mit Höhlenbäumen und sonstigen Habitatbäumen sowie von starkem, 
liegendem und stehendem Totholz vorhanden. 

Wiederherstellungsziel  
1. bei Flächenverlust 
2. bei ungünstigem GEHG 

 
1. - 
2. - 

Entwicklungsziel ha - 

 

Kammmolch (Triturus cristatus) 

Gesamterhaltungsgrad B 

Erhaltungsziel nach NSG-
VO 

Erhalt oder Entwicklung einer vitalen, langfristig überlebensfähigen Po-
pulation des Kammmolches durch die Sicherung und Entwicklung von 
Sommer- und Winterlebensräumen in Komplexen aus mehreren zu-
sammenhängenden, unbeschatteten, fischfreien Stillgewässern (Tei-
che, Tümpel, Gräben ohne Zu- und Ablauf) mit ausgeprägter, submer-
ser und emerser Vegetation, Flachwasserzonen, besonnten Uferab-
schnitten und reich strukturierter Umgebung (Hecken, Gebüsche, 
Waldränder, krautige Vegetation, extensiv genutzten Feuchtwiesen 
und -weiden) und vernetzt mit weiteren Vorkommen bei stabilen 
Grundwasserverhältnissen und ohne Verlust von Überflutungsräumen. 

Wiederherstellungsziel (bei 
Lebensraumverlust)  

- 

Entwicklungsziel - 

 
 

 

  



 

7 

VSG-Nr. 
46 

FFH-Nr. 
92 

VSG-Name, ggf. Teilgebiet 
Drömling 
FFH-Name, ggf. Teilgebiet 
Drömling 

Bearbeiter 
NLF 

zuständige UNB 
GF, HE 

Erhaltungsziele 

Biber (Castor fiber) 

Gesamterhaltungsgrad B 

Erhaltungsziel nach NSG-
VO 

Erhalt oder Entwicklung einer vitalen, langfristig überlebensfähigen Population 
des Bibers in zumindest gutem Erhaltungsgrad durch die Sicherung und Ent-
wicklung naturnaher Gewässer und Auen sowie im Grabensystem und an-
grenzenden Gehölzen durch die Erhaltung und Förderung eines störungsar-
men, weitgehend unzerschnittenen Lebensraumes, einem in Teilen weich-
holzreichen Uferrandstreifen und gefahrenfreien Wandermöglichkeiten entlang 
der Gräben. 

Wiederherstellungsziel (bei 
Lebensraumverlust)  

- 

Entwicklungsziel - 

 

Fischotter (Lutra lutra) 

Gesamterhaltungsgrad B 

Erhaltungsziel nach NSG-
VO 

Erhalt oder Entwicklung einer vitalen, langfristig überlebensfähigen Population 
des Fischotters in zumindest gutem Erhaltungsgrad durch die Sicherung und 
Entwicklung naturnaher Gewässer und Auen sowie im Grabensystem mit stö-
rungsarmen strukturreichen Gewässerrändern, mit hoher Gewässergüte, 
Fischreichtum und gefahrenfreien Wandermöglichkeiten entlang der Gräben. 

Wiederherstellungsziel (bei 
Lebensraumverlust)  

- 

Entwicklungsziel - 

 

Schlammpeitzger (Misgurnus fossilis) 

Gesamterhaltungsgrad B 

Erhaltungsziel nach NSG-
VO 

Erhalt oder Entwicklung einer vitalen, langfristig überlebensfähigen Population 
des Schlammpeitzgers (Misgurnus fossilis), in einem naturnahen, verzweigten 
Grabensystem als Sekundärlebensraum der Art durch schonende, den Habi-
tatansprüchen der Art gerecht werdende Durchführung der Unterhaltung an 
wasserpflanzenreichen Verlandungsgewässern mit lockeren 30 bis 60 cm 
starken Schlammschichten am Grund. Erhalt und Förderung von Stillgewäs-
sern mit Tauchblattpflanzenbeständen und lockeren, durchlüfteten Schlamm-
böden auf sandigem Untergrund. 

Wiederherstellungsziel (bei 
Lebensraumverlust)  

- 

Entwicklungsziel - 

 

Bitterling (Rhodeus sericeus amarus) 

Gesamterhaltungsgrad B 

Erhaltungsziel nach NSG-
VO 

Erhalt oder Entwicklung einer vitalen, langfristig überlebensfähigen Population 
des Bitterlings, in Flussauen mit natürlicher Überflutungsdynamik und einem 
Mosaik aus verschiedenen, bei Hochwasser miteinander vernetzten, 
sommerwarmen Altwässern, Gräben und anderen Stillgewässern mit ver-
schiedenen Sukzessionsstadien, wasserpflanzenreichen Uferzonen, sandigen 
Substraten und ausgeprägten Großmuschelbeständen sowie naturraumtypi-
scher Fischbiozönose. 

Wiederherstellungsziel (bei 
Lebensraumverlust)  

- 

Entwicklungsziel - 
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VSG-Nr. 
46 

FFH-Nr. 
92 

VSG-Name, ggf. Teilgebiet 
Drömling 
FFH-Name, ggf. Teilgebiet 
Drömling 

Bearbeiter 
NLF 

zuständige UNB 
GF, HE 

Erhaltungsziele 

Baumfalken (Falco subbuteo) 

Referenzzeitpunkt 2019 (Offenlandlebensräume) / 2021 (potentielle Brutplätze) 

Erhaltungsgrad (EHG) 
der Art1 

B 

Lebensräume der Art2 30,1 ha Nahrungshabitate; 94,1 ha potentielle Bruthabitate 

Zielformulierung 

Ziel ist die Erhaltung und Wiederherstellung eines günstigen Erhaltungs-
zustandes sowie einer langfristig überlebensfähigen Population durch 
die Sicherung strukturreicher, großlibellenreichen Gewässern und 
Feuchtgebieten in der Nähe der Bruthabitate, und die Erhaltung zumin-
dest störungsarmer Bruthabitate. 

Erhaltungsziel aufgrund 
des Verschlechterungs-
verbotes 
entspricht der aktuell er-
mittelten Lebensraum-
fläche 

30,1 ha Nahrungshabitate; 94,1 ha potentielle Bruthabitate 

Wiederherstellungsziel 
aufgrund des Ver-
schlechterungsverbotes 
aufgrund von  

☐  Flächenverlust         

☐  ungünstiger GEHG     

Freiwillige Entwick-
lungsziele  

- 

Ziel-EHG B 

Ziel-Flächengröße 30,1 ha Nahrungshabitate; 94,1 ha potentielle Bruthabitate 

 
 

 

  

 
1 Erhaltungsgrad gemäß Biodata (2015) 
2 Lebensräume: Altholzbestände (> 60 Jahre (Aln) bzw. > 100 Jahre (alle anderen Baumartengruppen)) im Abstand von 100 Metern 

zum Waldrand (Brutplätze), Grünland (Nahrungshabitat) 
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VSG-Nr. 
46 

FFH-Nr. 
92 

VSG-Name, ggf. Teilgebiet 
Drömling 
FFH-Name, ggf. Teilgebiet 
Drömling 

Bearbeiter 
NLF 

zuständige UNB 
GF, HE 

Erhaltungsziele 

Bekassine (Gallinago gallinago) 

Referenzzeitpunkt 2019 

Erhaltungsgrad (EHG) 
der Art3 

B 

Lebensräume der Art4 531,5 ha Brut- und Nahrungshabitate 

Zielformulierung 

Ziel ist die Erhaltung eines günstigen Erhaltungszustandes sowie einer 
langfristig überlebensfähigen Population auf Teillebensräumen (Grün-
land im Besitz der NLF). Dies sind feuchte Grünlandflächen mit extensi-
ver Flächenbewirtschaftung und mit störungsarmen Bruthabitaten in 
Feuchtwaldbereichen. 

Erhaltungsziel aufgrund 
des Verschlechterungs-
verbotes 
entspricht der aktuell er-
mittelten Lebensraum-
fläche 

531,5 ha Brut- und Nahrungshabitate 

Wiederherstellungsziel 
aufgrund des Ver-
schlechterungsverbotes 
aufgrund von  

☐  Flächenverlust         

☐  ungünstiger GEHG     

Freiwillige Entwick-
lungsziele  

- 

Ziel-EHG B 

Ziel-Flächengröße 531,5 ha Brut- und Nahrungshabitate 

 
 

 

  

 
3 Erhaltungsgrad gemäß Biodata (2015) 
4 Lebensräume: Lichte Erlenwälder (Bruch-, Auen- und Sumpfwälder) und Grünland sowie im räumlichen Komplex hierzu liegende 

feuchte Waldlichtungen und Landröhricht. 
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VSG-Nr. 
46 

FFH-Nr. 
92 

VSG-Name, ggf. Teilgebiet 
Drömling 
FFH-Name, ggf. Teilgebiet 
Drömling 

Bearbeiter 
NLF 

zuständige UNB 
GF, HE 

Erhaltungsziele 

Braunkelchen (Saxicola rubetra) 

Referenzzeitpunkt 2019 

Erhaltungsgrad (EHG) 
der Art5 

C 

Lebensräume der Art6 30,1 ha Brut- und Nahrungshabitate 

Zielformulierung 

Ziel ist die Wiederherstellung eines günstigen Erhaltungszustandes so-
wie einer langfristig überlebensfähigen Population in offenem Grünland 
mit Staudensäumen, Seggenriedern, Nasswiesen, Hochstaudenfluren 
und verschilften Wiesenbereichen. Erhalt von oberflächennahen Was-
serständen. Erhalt und Entwicklung von Ruderal- und Brachstrukturen. 
Entwicklung spät gemähter Säume und Wegränder. 

Erhaltungsziel aufgrund 
des Verschlechterungs-
verbotes 
entspricht der aktuell er-
mittelten Lebensraum-
fläche 

30,1 ha Nahrungs- und Bruthabitate 

Wiederherstellungsziel 
aufgrund des Ver-
schlechterungsverbotes 
aufgrund von  

☐  Flächenverlust         

☐  ungünstiger GEHG     

Freiwillige Entwick-
lungsziele  

- 

Ziel-EHG B 

Ziel-Flächengröße 30,1 ha Nahrungs- und Bruthabitate 

 
 

 

  

 
5 Erhaltungsgrad gemäß SDB 
6 Lebensräume: (Feucht-) Grünland, Staudenfluren 
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VSG-Nr. 
46 

FFH-Nr. 
92 

VSG-Name, ggf. Teilgebiet 
Drömling 
FFH-Name, ggf. Teilgebiet 
Drömling 

Bearbeiter 
NLF 

zuständige UNB 
GF, HE 

Erhaltungsziele 

Gartenrotschwanz (Phoenicurus phoenicurus) 

Referenzzeitpunkt 2021 

Erhaltungsgrad (EHG) 
der Art 

Bewertung liegt nicht vor. 

Lebensräume der Art7 205,3 ha Brut- und Nahrungshabitate 

Zielformulierung 

Ziel ist die Erhaltung und Wiederherstellung eines günstigen Erhaltungs-
zustandes sowie einer langfristig überlebensfähigen Population von na-
turnahen, offen strukturierten Laubwaldbeständen mit einem kleinräumi-
gen Nebeneinander von Entwicklungsstufen und Altersphasen ein-
schließlich der Waldränder. 

Erhaltungsziel aufgrund 
des Verschlechterungs-
verbotes 
entspricht der aktuell er-
mittelten Lebensraum-
fläche 

205,3 ha Nahrungs- und Bruthabitate 

Wiederherstellungsziel 
aufgrund des Ver-
schlechterungsverbotes 
aufgrund von  

☐  Flächenverlust         

☐  ungünstiger GEHG     

Freiwillige Entwick-
lungsziele  

- 

Ziel-EHG B 

Ziel-Flächengröße 205,3 ha Nahrungs- und Bruthabitate 

 
 

 

  

 
7 Lebensräume: Altholzbestände der Baumartengruppen Eiche und ALh im Alter > 100 und einem Bestockungsgrad < 0,7, Baumar-

tengruppe ALn im Alter > 60 Jahre und einem Bestockungsgrad < 0,7 sowie langfristige Blößen und Grünlandparzellen im Besitz der 
NLF. 
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VSG-Nr. 
46 

FFH-Nr. 
92 

VSG-Name, ggf. Teilgebiet 
Drömling 
FFH-Name, ggf. Teilgebiet 
Drömling 

Bearbeiter 
NLF 

zuständige UNB 
GF, HE 

Erhaltungsziele 

Kranich (Grus grus) 

Referenzzeitpunkt 2019 

Erhaltungsgrad (EHG) 
der Art8 

A 

Lebensräume der Art9 531,5 ha Brut- und Nahrungshabitate 

Zielformulierung 

Ziel ist die Erhaltung eines günstigen Erhaltungszustandes sowie einer 
langfristig überlebensfähigen Population durch die Erhaltung von Brutha-
bitaten mit hohen Wasserständen vor allem in Bruchwäldern, Sümpfen 
und Mooren, Erhalt und Entwicklung von Feuchtgebieten sowie Grün- 
und Brachflächen im Umfeld geeigneter Bruthabitate sowie von Bruch-
wäldern und feuchten Waldstandorten, Freiheit von Störungen im Um-
feld der Brutplätze insbesondere zur Brutzeit. 

Erhaltungsziel aufgrund 
des Verschlechterungs-
verbotes 
entspricht der aktuell er-
mittelten Lebensraum-
fläche 

531,5 ha Brut- und Nahrungshabitate 

Wiederherstellungsziel 
aufgrund des Ver-
schlechterungsverbotes 
aufgrund von  

☐  Flächenverlust         

☐  ungünstiger GEHG     

Freiwillige Entwick-
lungsziele  

- 

Ziel-EHG A 

Ziel-Flächengröße 531,5 ha Brut- und Nahrungshabitate 

 
 

 

  

 
8 Erhaltungsgrad gemäß Biodata (2015) 
9 Lebensräume: Lichte Erlenwälder (Bruch-, Auen- und Sumpfwälder) und Grünland sowie im räumlichen Komplex hierzu liegende 

feuchte Waldlichtungen und Landröhricht. 
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VSG-Nr. 
46 

FFH-Nr. 
92 

VSG-Name, ggf. Teilgebiet 
Drömling 
FFH-Name, ggf. Teilgebiet 
Drömling 

Bearbeiter 
NLF 

zuständige UNB 
GF, HE 

Erhaltungsziele 

Mittelspecht (Dendrocopos medius) 

Referenzzeitpunkt 2021 

Erhaltungsgrad (EHG) 
der Art10 

B 

Lebensräume der Art11 507,3 ha Waldflächen mit Fortpflanzungs- und Ruhestätten 

Zielformulierung 

Ziel ist die Erhaltung und Wiederherstellung eines günstigen Erhaltungs-
zustandes sowie einer langfristig überlebensfähigen Population durch 
die Erhaltung naturnaher und strukturreicher Laub-, Misch- und Urwälder 
mit hohem Anteil an alten bzw. sehr alten Eichen, Eschen und Erlen un-
ter Beibehaltung geschlossener Altbeständen. 

Erhaltungsziel aufgrund 
des Verschlechterungs-
verbotes 
entspricht der aktuell er-
mittelten Lebensraum-
fläche 

507,3 ha Waldflächen mit Fortpflanzungs- und Ruhestätten 

Wiederherstellungsziel 
aufgrund des Ver-
schlechterungsverbotes 
aufgrund von  

☐  Flächenverlust         

☐  ungünstiger GEHG     

Freiwillige Entwick-
lungsziele  

- 

Ziel-EHG B 

Ziel-Flächengröße 507,3 ha Waldflächen mit Fortpflanzungs- und Ruhestätten 

 
 

 

  

 

10 Erhaltungsgrad gemäß Biodata (2015) 

11 Lebensräume: Altholzbestände der Baumartengruppen Eiche und ALh im Alter > 100, Baumartengruppe ALn im Alter > 60 Jahre. 



 

14 

VSG-Nr. 
46 

FFH-Nr. 
92 

VSG-Name, ggf. Teilgebiet 
Drömling 
FFH-Name, ggf. Teilgebiet 
Drömling 

Bearbeiter 
NLF 

zuständige UNB 
GF, HE 

Erhaltungsziele 

Nachtigall (Luscinia megarhynchos) 

Referenzzeitpunkt 2019 

Erhaltungsgrad (EHG) 
der Art12 

B 

Lebensräume der Art13 601,8 ha Brut- und Nahrungshabitate 

Zielformulierung 

Ziel ist die Erhaltung eines günstigen Erhaltungszustandes sowie einer 
langfristig überlebensfähigen Population in Bruch-, Au- und Feuchtwald-
bereichen in naturnaher, strukturreicher Ausprägung sowie in Ufergehöl-
zen, Feuchtgebüschen und Staudensäumen sowie naturnahen Rand-
strukturen. Erhalt reich strukturierter, unterholzreicher Laub- und 
Mischwälder, strukturreicher Gebüsche mit teilweise offenen Bodenbe-
reichen. 

Erhaltungsziel aufgrund 
des Verschlechterungs-
verbotes 
entspricht der aktuell er-
mittelten Lebensraum-
fläche 

601,8 ha Brut- und Nahrungshabitate 

Wiederherstellungsziel 
aufgrund des Ver-
schlechterungsverbotes 
aufgrund von  

☐  Flächenverlust         

☐  ungünstiger GEHG     

Freiwillige Entwick-
lungsziele  

- 

Ziel-EHG B 

Ziel-Flächengröße 601,8 ha Brut- und Nahrungshabitate 

 
 

 

  

 

12 Erhaltungsgrad gemäß Biodata (2015) 
13 Lebensräume: Strukturreiche Laubwälder, Erlenwälder (Bruch-, Auen- und Sumpfwälder) und Gebüsche 
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VSG-Nr. 
46 

FFH-Nr. 
92 

VSG-Name, ggf. Teilgebiet 
Drömling 
FFH-Name, ggf. Teilgebiet 
Drömling 

Bearbeiter 
NLF 

zuständige UNB 
GF, HE 

Erhaltungsziele 

Neuntöter (Lanius collurio) 

Referenzzeitpunkt 2019 

Erhaltungsgrad (EHG) 
der Art14 

A 

Lebensräume der Art15 30,1 ha Brut- und Nahrungshabitate 

Zielformulierung 

Ziel ist die Erhaltung eines günstigen Erhaltungszustandes sowie einer 
langfristig überlebensfähigen Population auf Teillebensräumen (Grün-
land im Besitz der NLF) in halboffener Niederungslandschaft mit dicht 
gestuften Hecken und Feldgehölzen als störungsarme Brut- und Auf-
zuchthabitate und kurzrasigen oder vegetationsarmen Grünlandflächen 
als Nahrungshabitat 

Erhaltungsziel aufgrund 
des Verschlechterungs-
verbotes 
entspricht der aktuell er-
mittelten Lebensraum-
fläche 

30,1 ha Nahrungs- und Bruthabitate 

Wiederherstellungsziel 
aufgrund des Ver-
schlechterungsverbotes 
aufgrund von  

☐  Flächenverlust         

☐  ungünstiger GEHG     

Freiwillige Entwick-
lungsziele  

- 

Ziel-EHG A 

Ziel-Flächengröße 30,1 ha Nahrungs- und Bruthabitate 

 
 

 

  

 
14 Erhaltungsgrad gemäß Biodata (2015) 
15 Lebensräume: (Feucht-) Grünland, Staudenfluren und hiermit im Komplex liegende Gebüsche 
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VSG-Nr. 
46 

FFH-Nr. 
92 

VSG-Name, ggf. Teilgebiet 
Drömling 
FFH-Name, ggf. Teilgebiet 
Drömling 

Bearbeiter 
NLF 

zuständige UNB 
GF, HE 

Erhaltungsziele 

Pirol (Oriolus oriolus) 

Referenzzeitpunkt 2021 

Erhaltungsgrad (EHG) 
der Art16 

A 

Lebensräume der Art17 509,2 ha Brut- und Nahrungshabitate 

Zielformulierung 

Ziel ist die Erhaltung eines günstigen Erhaltungszustandes sowie einer 
langfristig überlebensfähigen Population in naturnahen Habitaten wie 
lichten Bruch- und Auwäldern sowie Laubwäldern frischer bis feuchter 
Standorte. 

Erhaltungsziel aufgrund 
des Verschlechterungs-
verbotes 
entspricht der aktuell er-
mittelten Lebensraum-
fläche 

509,2 ha Nahrungs- und Bruthabitate 

Wiederherstellungsziel 
aufgrund des Ver-
schlechterungsverbotes 
aufgrund von  

☐  Flächenverlust         

☐  ungünstiger GEHG     

Freiwillige Entwick-
lungsziele  

- 

Ziel-EHG A 

Ziel-Flächengröße 509,2 ha Nahrungs- und Bruthabitate 

 
 

 

  

 
16 Erhaltungsgrad gemäß Biodata (2015) 
17 Lebensräume: Altholzbestände der Baumartengruppen Eiche, Buche und ALh im Alter > 100, Baumartengruppe ALn im Alter > 60 

Jahre. 
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VSG-Nr. 
46 

FFH-Nr. 
92 

VSG-Name, ggf. Teilgebiet 
Drömling 
FFH-Name, ggf. Teilgebiet 
Drömling 

Bearbeiter 
NLF 

zuständige UNB 
GF, HE 

Erhaltungsziele 

Rohrweihe (Circus aeruginosus) 

Referenzzeitpunkt 2019 

Erhaltungsgrad (EHG) 
der Art18 

B 

Lebensräume der Art19 163,1 ha Brut- und Nahrungshabitate 

Zielformulierung 

Ziel ist die Erhaltung eines günstigen Erhaltungszustandes sowie einer 
langfristig überlebensfähigen Population durch Erhaltung und Schaffung 
von Röhrichten und Seggenriedern, möglichst auch in großflächigen Be-
ständen, Schilfstreifen an Kleingewässern sowie Verlandungszonen, 
Kleingewässer, extensiv genutztes Feuchtgrünland im Besitz der NLF 
als Nahrungsgebiete in der Umgebung der Brutplätze. 

Erhaltungsziel aufgrund 
des Verschlechterungs-
verbotes 
entspricht der aktuell er-
mittelten Lebensraum-
fläche 

163,1 ha Nahrungs- und Bruthabitate 

Wiederherstellungsziel 
aufgrund des Ver-
schlechterungsverbotes 
aufgrund von  

☐  Flächenverlust         

☐  ungünstiger GEHG     

Freiwillige Entwick-
lungsziele  

- 

Ziel-EHG B 

Ziel-Flächengröße 163,1 ha Nahrungs- und Bruthabitate 

 
 

 

  

 
18 Erhaltungsgrad gemäß Biodata (2015) 
19 Lebensräume: Seggenrieder, (Land-) Röhricht und Grünland mit einer Flächengröße > 0,1 ha; Lichter Feuchtwaldkomplex Giebel-

moor.  



 

18 

VSG-Nr. 
46 

FFH-Nr. 
92 

VSG-Name, ggf. Teilgebiet 
Drömling 
FFH-Name, ggf. Teilgebiet 
Drömling 

Bearbeiter 
NLF 

zuständige UNB 
GF, HE 

Erhaltungsziele 

Rotmilan (Milvus milvus) 

Referenzzeitpunkt 2019 (Offenlandlebensräume) / 2021 (potentielle Brutplätze) 

Erhaltungsgrad (EHG) 
der Art20 

B 

Lebensräume der Art21 30,1 ha Nahrungshabitate; 94,1 ha potentielle Bruthabitate 

Zielformulierung 

Ziel ist die Erhaltung eines günstigen Erhaltungszustandes sowie einer 
langfristig überlebensfähigen Population durch den Schutz von Brutplät-
zen in ungestörten alten Waldgebieten mit Altholzbeständen ohne forstli-
che Nutzung im Horst-Umfeld, mit Lenkung des Besucherverkehrs ins-
besondere im Umfeld traditioneller Horstbereiche, ohne Strommasten, 
Freileitungen und baulichen Anlagen mit Kollisionsrisiko. 

Erhaltungsziel aufgrund 
des Verschlechterungs-
verbotes 
entspricht der aktuell er-
mittelten Lebensraum-
fläche 

30,1 ha Nahrungshabitate; 94,1 ha potentielle Bruthabitate 

Wiederherstellungsziel 
aufgrund des Ver-
schlechterungsverbotes 
aufgrund von  

☐  Flächenverlust         

☐  ungünstiger GEHG     

Freiwillige Entwick-
lungsziele  

- 

Ziel-EHG B 

Ziel-Flächengröße 30,1 ha Nahrungshabitate; 94,1 ha potentielle Bruthabitate 

 
 

 

  

 
20 Erhaltungsgrad gemäß Biodata (2015) 
21 Lebensräume: Altholzbestände (> 60 Jahre (Aln) bzw. > 100 Jahre (alle anderen Baumartengruppen)) im Abstand von 100 Metern 

zum Waldrand (Brutplätze), Grünland (Nahrungshabitat) 
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VSG-Nr. 
46 

FFH-Nr. 
92 

VSG-Name, ggf. Teilgebiet 
Drömling 
FFH-Name, ggf. Teilgebiet 
Drömling 

Bearbeiter 
NLF 

zuständige UNB 
GF, HE 

Erhaltungsziele 

Schwarzmilan (Milvus migrans) 

Referenzzeitpunkt 2019 (Offenlandlebensräume) / 2021 (potentielle Brutplätze) 

Erhaltungsgrad (EHG) 
der Art22 

B 

Lebensräume der Art23 30,1 ha Nahrungshabitate; 94,1 ha potentielle Bruthabitate 

Zielformulierung 

Ziel ist die Erhaltung eines günstigen Erhaltungszustandes sowie einer 
langfristig überlebensfähigen Population durch den Schutz von Brutplät-
zen in naturnahen, störungsarmen Au- und Bruchwäldern bzw. Altholz-
beständen, insbesondere auch von Eichen, mit nahrungsreichen Gewäs-
sern, ohne Strommasten, Freileitungen und bauliche Anlagen mit Kollisi-
onsrisiko. 

Erhaltungsziel aufgrund 
des Verschlechterungs-
verbotes 
entspricht der aktuell er-
mittelten Lebensraum-
fläche 

30,1 ha Nahrungshabitate; 94,1 ha potentielle Bruthabitate 

Wiederherstellungsziel 
aufgrund des Ver-
schlechterungsverbotes 
aufgrund von  

☐  Flächenverlust         

☐  ungünstiger GEHG     

Freiwillige Entwick-
lungsziele  

- 

Ziel-EHG B 

Ziel-Flächengröße 30,1 ha Nahrungshabitate; 94,1 ha potentielle Bruthabitate 

 
 

 

  

 
22 Erhaltungsgrad gemäß Biodata (2015) 
23 Lebensräume: Altholzbestände (> 60 Jahre (Aln) bzw. > 100 Jahre (alle anderen Baumartengruppen)) im Abstand von 100 Metern 

zum Waldrand (Brutplätze), Grünland (Nahrungshabitat) 
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VSG-Nr. 
46 

FFH-Nr. 
92 

VSG-Name, ggf. Teilgebiet 
Drömling 
FFH-Name, ggf. Teilgebiet 
Drömling 

Bearbeiter 
NLF 

zuständige UNB 
GF, HE 

Erhaltungsziele 

Schwarzspecht (Dryocopus martius) 

Referenzzeitpunkt 2021 

Erhaltungsgrad (EHG) 
der Art24 

B 

Lebensräume der Art25 302 ha Waldflächen mit Fortpflanzungs- und Ruhestätten 

Zielformulierung 

Ziel ist die Erhaltung eines günstigen Erhaltungszustandes sowie einer 
langfristig überlebensfähigen Population durch Sicherung störungsar-
mer, naturnaher und strukturreicher Wälder mit alten Buchenbeständen 
und strukturreichem Bruch- und Auwald mit mindestens 3 Habitatbäu-
men je Hektar sowie kleinen Offenflächen und Lücken. Zusätzlich ist die 
Sicherung von aktuellen Höhlenbäumen erforderlich. 

Erhaltungsziel aufgrund 
des Verschlechterungs-
verbotes 
entspricht der aktuell er-
mittelten Lebensraum-
fläche 

302 ha Waldflächen mit Fortpflanzungs- und Ruhestätten 

Wiederherstellungsziel 
aufgrund des Ver-
schlechterungsverbotes 
aufgrund von  

☐  Flächenverlust         

☐  ungünstiger GEHG     

Freiwillige Entwick-
lungsziele  

- 

Ziel-EHG B 

Ziel-Flächengröße 302 ha Waldflächen mit Fortpflanzungs- und Ruhestätten 

 
 

 

  

 
24 Erhaltungsgrad gemäß Biodata (2015) 
25 Lebensräume: Altholzbestände der Baumartengruppen Buche, Fichte, Kiefer im Alter > 100, Baumartengruppe ALn im Alter > 60 

Jahre. 
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VSG-Nr. 
46 

FFH-Nr. 
92 

VSG-Name, ggf. Teilgebiet 
Drömling 
FFH-Name, ggf. Teilgebiet 
Drömling 

Bearbeiter 
NLF 

zuständige UNB 
GF, HE 

Erhaltungsziele 

Schwarzstorch (Ciconia nigra 

Referenzzeitpunkt 2021 

Erhaltungsgrad (EHG) 
der Art26 

B 

Lebensräume der Art27 3,4 ha Nahrungshabitate; 214,6 ha potentielle Bruthabitate 

Zielformulierung 

Ziel ist die Erhaltung eines günstigen Erhaltungszustandes sowie einer 
langfristig überlebensfähigen Population in großräumigen, störungsar-
men Brut- und Nahrungshabitaten in Wäldern mit gutem Nahrungsange-
bot, an Gewässern mit guter Wasserqualität und Brutplätzen frei von 
forstlichen Arbeiten zur Brutzeit, mit Lenkung des Besucherverkehrs ins-
besondere im Umfeld traditioneller Horstbereiche. 

Erhaltungsziel aufgrund 
des Verschlechterungs-
verbotes 
entspricht der aktuell er-
mittelten Lebensraum-
fläche 

3,4 ha Nahrungshabitate; 214,6 ha potentielle Bruthabitate 

Wiederherstellungsziel 
aufgrund des Ver-
schlechterungsverbotes 
aufgrund von  

☐  Flächenverlust         

☐  ungünstiger GEHG     

Freiwillige Entwick-
lungsziele  

- 

Ziel-EHG B 

Ziel-Flächengröße 3,4 ha Nahrungshabitate; 214,6 ha potentielle Bruthabitate 

 
 

 

  

 
26 Erhaltungsgrad gemäß SDB 
27 Bruthabitate: Altholzbestände der Baumartengruppen Eiche, Buche, ALh im Alter > 100; Nahrungshabitate: (Klein-) Gewässer 
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VSG-Nr. 
46 

FFH-Nr. 
92 

VSG-Name, ggf. Teilgebiet 
Drömling 
FFH-Name, ggf. Teilgebiet 
Drömling 

Bearbeiter 
NLF 

zuständige UNB 
GF, HE 

Erhaltungsziele 

Seeadler (Haliaeetus albicilla) 

Referenzzeitpunkt 2021 

Erhaltungsgrad (EHG) 
der Art28 

Bewertung liegt nicht vor. 

Lebensräume der Art29 82,7 ha Bruthabitate 

Zielformulierung 

Ziel ist die Erhaltung und Wiederherstellung eines günstigen Erhaltungs-
zustandes sowie einer langfristig überlebensfähigen Population durch 
Erhaltung und Förderung von Altholzbeständen im Umfeld nahrungsrei-
cher Gewässer als potentielle Brutplätze sowie der Schutz der Brutplätze 
vor Störungen.  

Erhaltungsziel aufgrund 
des Verschlechterungs-
verbotes 
entspricht der aktuell er-
mittelten Lebensraum-
fläche 

82,7 ha potentielle Bruthabitate 

Wiederherstellungsziel 
aufgrund des Ver-
schlechterungsverbotes 
aufgrund von  

☐  Flächenverlust         

☐  ungünstiger GEHG     

Freiwillige Entwick-
lungsziele  

- 

Ziel-EHG B 

Ziel-Flächengröße 82,7 ha potentielle Bruthabitate 

 
 

 

  

 
28 Erhaltungsgrad gemäß Biodata (2015) 
29 Lebensräume: Altholzbestände der Baumartengruppen Eiche, Buche, ALh im Alter > 100 Jahre und im Abstand von 100 Metern 

zum Waldrand (Brutplätze) inkl. Baumbestände am südlichen Waldrand des Giebelmoors. 
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VSG-Nr. 
46 

FFH-Nr. 
92 

VSG-Name, ggf. Teilgebiet 
Drömling 
FFH-Name, ggf. Teilgebiet 
Drömling 

Bearbeiter 
NLF 

zuständige UNB 
GF, HE 

Erhaltungsziele 

Sperbergrasmücke (Sylvia nisoria) 

Referenzzeitpunkt 2019 

Erhaltungsgrad (EHG) 
der Art30 

B 

Lebensräume der Art31 30,1 ha Nahrungs- und Bruthabitate 

Zielformulierung 

Ziel ist die Erhaltung eines günstigen Erhaltungszustandes sowie einer 
langfristig überlebensfähigen Population auf Teillebensräumen (Grün-
land im Besitz der NLF) in halboffener Niederungslandschaft mit gut 
strukturierten Hecken und Feldgehölzen als störungsarme Brut-, Auf-
zucht- und Nahrungshabitate. 

Erhaltungsziel aufgrund 
des Verschlechterungs-
verbotes 
entspricht der aktuell er-
mittelten Lebensraum-
fläche 

30,1 ha Nahrungs- und Bruthabitate 

Wiederherstellungsziel 
aufgrund des Ver-
schlechterungsverbotes 
aufgrund von  

☐  Flächenverlust         

☐  ungünstiger GEHG     

Freiwillige Entwick-
lungsziele  

- 

Ziel-EHG B 

Ziel-Flächengröße 30,1 ha Nahrungs- und Bruthabitate 

 
 

 

  

 
30 Erhaltungsgrad gemäß Biodata (2015) 
31

Lebensräume: (Feucht-) Grünland, Staudenfluren und hiermit im Komplex liegende Gebüsche 
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VSG-Nr. 
46 

FFH-Nr. 
92 

VSG-Name, ggf. Teilgebiet 
Drömling 
FFH-Name, ggf. Teilgebiet 
Drömling 

Bearbeiter 
NLF 

zuständige UNB 
GF, HE 

Erhaltungsziele 

Waldschnepfe (Scolopax rusticola) 

Referenzzeitpunkt 2019 

Erhaltungsgrad (EHG) 
der Art32 

Bewertung liegt nicht vor. 

Lebensräume der Art33 717,9 ha Nahrungs- und Bruthabitate 

Zielformulierung 

Ziel ist die Erhaltung und Wiederherstellung eines günstigen Erhaltungs-
zustandes sowie einer langfristig überlebensfähigen Population durch 
den Erhalt und die Entwicklung von lichten Laub- und Mischwäldern und 
strukturreichen Waldrändern, Schneisen und Lichtungen. 

Erhaltungsziel aufgrund 
des Verschlechterungs-
verbotes 
entspricht der aktuell er-
mittelten Lebensraum-
fläche 

717,9 ha Nahrungs- und Bruthabitate 

Wiederherstellungsziel 
aufgrund des Ver-
schlechterungsverbotes 
aufgrund von  

☐  Flächenverlust         

☐  ungünstiger GEHG     

Freiwillige Entwick-
lungsziele  

- 

Ziel-EHG B 

Ziel-Flächengröße 717,9 ha Nahrungs- und Bruthabitate 

 
 

 

  

 
32 Erhaltungsgrad gemäß Biodata (2015) 
33 Lebensräume: Laub(misch) Wälder, insbesondere frischer bis feuchter Standorte.  
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VSG-Nr. 
46 

FFH-Nr. 
92 

VSG-Name, ggf. Teilgebiet 
Drömling 
FFH-Name, ggf. Teilgebiet 
Drömling 

Bearbeiter 
NLF 

zuständige UNB 
GF, HE 

Erhaltungsziele 

Waldwasserläufer (Tringa ochropus) 

Referenzzeitpunkt 2021 

Erhaltungsgrad (EHG) 
der Art34 

B 

Lebensräume der Art35 456,6 Nahrungs- und Bruthabitate 

Zielformulierung 

Ziel ist die Erhaltung eines günstigen Erhaltungszustandes sowie einer 
langfristig überlebensfähigen Population an naturnahen, fließenden und 
stehenden Gewässern und störungsarmen Feucht- und Nasswäldern so-
wie insbesondere Bruchwäldern. 

Erhaltungsziel aufgrund 
des Verschlechterungs-
verbotes 
entspricht der aktuell er-
mittelten Lebensraum-
fläche 

456,6 Nahrungs- und Bruthabitate 

Wiederherstellungsziel 
aufgrund des Ver-
schlechterungsverbotes 
aufgrund von  

☐  Flächenverlust         

☐  ungünstiger GEHG     

Freiwillige Entwick-
lungsziele  

- 

Ziel-EHG B 

Ziel-Flächengröße 456,6 Nahrungs- und Bruthabitate 

 
 

 

  

 
34 Erhaltungsgrad gemäß Biodata (2015) 
35 Lebensräume: Feuchte bis nasse Bruch- und Auenwälder, Stillgewässer und angrenzende Gehölze  
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VSG-Nr. 
46 

FFH-Nr. 
92 

VSG-Name, ggf. Teilgebiet 
Drömling 
FFH-Name, ggf. Teilgebiet 
Drömling 

Bearbeiter 
NLF 

zuständige UNB 
GF, HE 

Erhaltungsziele 

Wasserralle (Rallus aquaticus) 

Referenzzeitpunkt 2019 

Erhaltungsgrad (EHG) 
der Art36 

B 

Lebensräume der Art37 418,0 ha Nahrungs- und Bruthabitate 

Zielformulierung 

Ziel ist die Erhaltung eines günstigen Erhaltungszustandes sowie einer 
langfristig überlebensfähigen Population durch Erhaltung und Schaffung 
lichter Bruch- und Auenwälder, möglichst auch in großflächigen Bestän-
den sowie Schilfstreifen an Kleingewässern. 

Erhaltungsziel aufgrund 
des Verschlechterungs-
verbotes 
entspricht der aktuell er-
mittelten Lebensraum-
fläche 

418,0 ha Nahrungs- und Bruthabitate 

Wiederherstellungsziel 
aufgrund des Ver-
schlechterungsverbotes 
aufgrund von  

☐  Flächenverlust         

☐  ungünstiger GEHG     

Freiwillige Entwick-
lungsziele  

- 

Ziel-EHG B 

Ziel-Flächengröße 418,0 ha Nahrungs- und Bruthabitate 

 
 

 

  

 
36 Erhaltungsgrad gemäß Biodata (2015) 
37 Lebensräume: Lichte Erlenwälder (Bruch-, Auen- und Sumpfwälder) 
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VSG-Nr. 
46 

FFH-Nr. 
92 

VSG-Name, ggf. Teilgebiet 
Drömling 
FFH-Name, ggf. Teilgebiet 
Drömling 

Bearbeiter 
NLF 

zuständige UNB 
GF, HE 

Erhaltungsziele 

Weißstorch (Ciconia ciconia) 

Referenzzeitpunkt 2019 

Erhaltungsgrad (EHG) 
der Art38 

B 

Lebensräume der Art39 30,1 ha Nahrungshabitate 

Zielformulierung 

Ziel ist die Erhaltung eines günstigen Erhaltungszustandes sowie einer 
langfristig überlebensfähigen Population der außerhalb des Gebietes 
brütenden Weißstörche durch Sicherung von Bereichen mit hohen 
Grundwasserständen; Kleingewässern und (Feucht-) Grünland im Um-
feld von Brutplätzen zur Förderung des Nahrungsangebotes, ohne 
Strommasten, Freileitungen und bauliche Anlagen mit Kollisionsrisiko. 

Erhaltungsziel aufgrund 
des Verschlechterungs-
verbotes 
entspricht der aktuell er-
mittelten Lebensraum-
fläche 

30,1 ha Nahrungshabitate 

Wiederherstellungsziel 
aufgrund des Ver-
schlechterungsverbotes 
aufgrund von  

☐  Flächenverlust         

☐  ungünstiger GEHG     

Freiwillige Entwick-
lungsziele  

- 

Ziel-EHG B 

Ziel-Flächengröße 30,1 ha Nahrungshabitate 

 
 

 

  

 
38 Erhaltungsgrad gemäß Biodata (2015) 
39 Lebensräume: (Feucht-) Grünland, Staudenfluren, Kleingewässer 
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VSG-Nr. 
46 

FFH-Nr. 
92 

VSG-Name, ggf. Teilgebiet 
Drömling 
FFH-Name, ggf. Teilgebiet 
Drömling 

Bearbeiter 
NLF 

zuständige UNB 
GF, HE 

Erhaltungsziele 

Wespenbussard (Pernis apivorus) 

Referenzzeitpunkt 2021 

Erhaltungsgrad (EHG) 
der Art40 

Bewertung liegt nicht vor. 

Lebensräume der Art41 30,1 ha Nahrungshabitate; 94,1 ha potentielle Bruthabitate 

Zielformulierung 

Ziel ist die Erhaltung und Wiederherstellung eines günstigen Erhaltungs-
zustandes sowie einer langfristig überlebensfähigen Population in natur-
nahen, störungsarmen strukturreichen Laubwäldern und Laubmischwäl-
dern in ihren verschiedenen Entwicklungsphasen mit Altholz, Totholz, Pi-
oniergehölzen und naturnahen gestuften Waldrändern und Feuchtwald-
bereichen. 

Erhaltungsziel aufgrund 
des Verschlechterungs-
verbotes 
entspricht der aktuell er-
mittelten Lebensraum-
fläche 

30,1 ha Nahrungshabitate; 94,1 ha potentielle Bruthabitate 

Wiederherstellungsziel 
aufgrund des Ver-
schlechterungsverbotes 
aufgrund von  

☐  Flächenverlust         

☐  ungünstiger GEHG     

Freiwillige Entwick-
lungsziele  

- 

Ziel-EHG B 

Ziel-Flächengröße 30,1 ha Nahrungshabitate; 94,1 ha potentielle Bruthabitate 

 
 

 

  

 
40 Erhaltungsgrad gemäß Biodata (2015) 
41 Lebensräume: Altholzbestände (> 60 Jahre (Aln) bzw. > 100 Jahre (alle anderen Baumartengruppen)) im Abstand von 100 Metern 

zum Waldrand (Brutplätze), Grünland (Nahrungshabitat) 
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VSG-Nr. 
46 

FFH-Nr. 
92 

VSG-Name, ggf. Teilgebiet 
Drömling 
FFH-Name, ggf. Teilgebiet 
Drömling 

Bearbeiter 
NLF 

zuständige UNB 
GF, HE 

Erhaltungsziele 

Wendehals (Jynx torquilla) 

Referenzzeitpunkt 2021 

Erhaltungsgrad (EHG) 
der Art42 

Bewertung liegt nicht vor. 

Lebensräume der Art43 23,7 ha Nahrungshabitate; 517,3 ha potentielle Bruthabitate 

Zielformulierung 

Ziel ist die Erhaltung und Wiederherstellung eines günstigen Erhaltungs-
zustandes sowie einer langfristig überlebensfähigen Population in natur-
nahen, störungsarmen strukturreichen Laubwälder, Laubmischwäldern 
und Kiefernwäldern in ihren verschiedenen Entwicklungsphasen mit Alt-
holz, Totholz und Pioniergehölzen. Erhaltung nahrungsreicher, extensiv 
genutzter Wiesen und Weiden. 

Erhaltungsziel aufgrund 
des Verschlechterungs-
verbotes 
entspricht der aktuell er-
mittelten Lebensraum-
fläche 

23,7 ha Nahrungshabitate; 517,3 ha potentielle Bruthabitate 

Wiederherstellungsziel 
aufgrund des Ver-
schlechterungsverbotes 
aufgrund von  

☐  Flächenverlust         

☐  ungünstiger GEHG     

Freiwillige Entwick-
lungsziele  

- 

Ziel-EHG B 

Ziel-Flächengröße 23,7 ha Nahrungshabitate; 517,3 ha potentielle Bruthabitate 

 
 

 

  

 
42 Erhaltungsgrad gemäß Biodata (2015) 
43 Lebensräume: Altholzbestände (> 60 Jahre (Aln) bzw. > 100 Jahre (alle anderen Laubwald-Baumartengruppen und Kiefernwald 

(Brutplätze), Grünland trockener bis frischer, extensiver Ausprägung (Nahrungshabitat) 
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VSG-Nr. 
46 

FFH-Nr. 
92 

VSG-Name, ggf. Teilgebiet 
Drömling 
FFH-Name, ggf. Teilgebiet 
Drömling 

Bearbeiter 
NLF 

zuständige UNB 
GF, HE 

Erhaltungsziele 

Moorfrosch (Rana arvalis) 

Gesamterhaltungsgrad unbekannt 

Erhaltungsziel  Erhaltung und Förderung einer vitalen, langfristig überlebensfähigen 
Population des Moorfrosches in Komplexen aus zahlreichen besonn-
ten Klein- und Kleinstgewässern oder mittel- bis großen Einzelgewäs-
sern mit ausgedehnten Flachwasserzonen. Die arttypischen Sommer- 
(u. a. feuchte Moorheiden, Feuchtgrünland, Riede) und Winterhabitate 
(Wald) sollten nicht weiter als 500 m vom Laichgewässer entfernt lie-
gen und nicht durch dazwischenliegende monotone landwirtschaftliche 
Flächen (z. B. Acker) abgeschnitten sein und höchstens landwirtschaft-
lich extensiv bewirtschaftet werden. Die Gewässer sollten möglichst 
fischfrei sein bzw. nur extensiv fischereilich genutzt werden und frei 
von Schadstoffeinträgen sein, sodass der Fortbestand der Population 
(Fortpflanzungsstadien) nicht gefährdet ist. Der gesamte Jahresle-
bensraum sollte innerhalb bzw. angrenzend nicht durch stark frequen-
tierte Straßen beeinträchtigt werden. 

Wiederherstellungsziel (bei 
Lebensraumverlust)  

- 

Entwicklungsziel - 

 

Laubfrosch (Hyla arborea) 

Gesamterhaltungsgrad unbekannt 

Erhaltungsziel  Erhaltung und Förderung einer vitalen, langfristig überlebensfähigen 
Population des Laubfrosches in Komplexen aus zahlreichen besonnten 
Kleingewässern oder mittel bis großen Einzelgewässern mit umfang-
reicher submerser Vegetation, ausgedehnten Flachwasserzonen. Ge-
wässer möglichst fischfrei bzw. mit extensiver fischereilicher Nutzung, 
die den Fortbestand der Population (Fortpflanzungsstadien) nicht ge-
fährdet. Das Ufer sollte aus krautiger, blütenreicher Vegetation beste-
hen, im weiteren Umfeld sollten sich extensiv genutzte Grünlandberei-
che (keine monotonen Ackerflächen), Gehölze, Hecken und Laub-
/Laubmischwald anschließen. Der gesamte Jahreslebensraum sollte 
innerhalb bzw. angrenzend nicht durch stark frequentierte Straßen be-
einträchtigt werden. 

Wiederherstellungsziel (bei 
Lebensraumverlust)  

- 

Entwicklungsziel - 
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VSG-Nr. 
46 

FFH-Nr. 
92 

VSG-Name, ggf. Teilgebiet 
Drömling 
FFH-Name, ggf. Teilgebiet 
Drömling 

Bearbeiter 
NLF 

zuständige UNB 
GF, HE 

Erhaltungsziele 

Knoblauchkröte (Pelobates fuscus) 

Gesamterhaltungsgrad unbekannt 

Erhaltungsziel  Erhaltung und Förderung einer vitalen, langfristig überlebensfähigen 
Population der Knoblauchkröte in dauerhaften, besonnten mittelgroßen 
Gewässern mit umfangreicher submerser Vegetation, ausgedehnten 
Flachwasserzonen; Gewässer möglichst fischfrei bzw. mit extensiver 
fischereilicher Nutzung, die den Fortbestand der Population (Fortpflan-
zungsstadien) nicht gefährdet sowie ohne Schadstoffeinträge. In un-
mittelbarer bis mittlerer Entfernung sollen ausgedehnte extensiv ge-
nutzte, offene, grabbare Lockerboden- und Wiesenbereiche als Land-
lebensraum vorhanden sein. Die Offenbodenbereiche sollen nicht be-
pflanzt werden bzw. nur einer geringen Sukzession (Bäume, Sträu-
cher) unterliegen und nicht mit schweren land- (z.B. Tiefpflug) und 
forstwirtschaftlichen Maschinen bzw. nur extensiv bearbeitet werden. 
Der gesamte Jahreslebensraum sollte innerhalb und angrenzend nicht 
durch stark frequentierte Straßen beeinträchtigt werden. 

Wiederherstellungsziel (bei 
Lebensraumverlust)  

- 

Entwicklungsziel - 

 

Mopsfledermaus (Barbastella barbastellus) 

Gesamterhaltungsgrad unbekannt 

Erhaltungsziel  Erhaltung und Förderung einer vitalen, langfristig überlebensfähigen 
Population der Mopsfledermaus in einem Quartierverbund strukturrei-
cher, naturnaher Laub- und Mischwaldbestände in einem langfristig 
gesicherten Altersklassenmosaik, ohne standortfremde, nicht-einheimi-
sche Baum- und Straucharten. Totholz, Höhlenbäume und Altholzbe-
stände im Umfeld der Wochenstubenkolonien, zur Sicherstellung eines 
reichen Quartierangebots sind kontinuierlich in ausreichendem Umfang 
vorhanden. 

Wiederherstellungsziel (bei 
Lebensraumverlust)  

- 

Entwicklungsziel - 
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VSG-Nr. 
46 

FFH-Nr. 
92 

VSG-Name, ggf. Teilgebiet 
Drömling 
FFH-Name, ggf. Teilgebiet 
Drömling 

Bearbeiter 
NLF 

zuständige UNB 
GF, HE 

Erhaltungsziele 

Teichfledermaus (Myotis dasycneme) 

Gesamterhaltungsgrad unbekannt 

Erhaltungsziel  Erhaltung und Förderung einer vitalen, langfristig überlebensfähigen 
Population der Teichfledermaus durch Erhaltung kleinräumig geglie-
derter Kulturlandschaften mit kleinen Parzellen, Wassergräben, He-
cken und Feldgehölzen, die einen großen Insektenreichtum bieten und 
zur Orientierung dienen. Erhaltung/Entwicklung von blüten- und insek-
tenreichem Grünland und Wiesen in Gewässernähe als Jagdgebiete. 
Erhaltung von gewässernahen Höhlenbäumen als Männchen-, Paa-
rungs- bzw. Tagesquartiere der Teichfledermaus. Erhaltung und Ent-
wicklung naturnaher bzw. natürlicher Waldränder und Gehölzstreifen 
als Jagdgebiete und Flugrouten sowie Erhaltung von naturnahen Still-
gewässer ohne bzw. mit höchstens niedrigem Fischbesatz, um eine 
ausreichende Insektendichte zu erhalten. 

Wiederherstellungsziel (bei 
Lebensraumverlust)  

- 

Entwicklungsziel - 

 

Großes Mausohr (Myotis myotis) 

Gesamterhaltungsgrad unbekannt 

Erhaltungsziel  Erhaltung und Förderung einer vitalen, langfristig überlebensfähigen 
Population des Großen Mausohrs durch Erhaltung eines geeigneten 
Jagdlebensraums, sowie von geeigneten Ruhe- und Fortpflanzungs-
stätten in Baumhöhlen. Strukturreiche Laubwaldbestände mit zum Teil 
unterwuchsfreien und –armen, einschichtigen Bereichen (Buchenhal-
lenwälder) als Jagdlebensraum in einem langfristig gesicherten Alters-
klassenmosaik und kontinuierlich ausreichendem Umfang von Höhlen-
bäumen, sowie Altholz und stehendem Totholz mit für die Art geeigne-
ten Ruhestätten, sowie Balz- und Paarungsrevieren, Baumhöhlen, Alt- 
und Totholz sind in guter Verteilung im Gebiet vorhanden. 

Wiederherstellungsziel (bei 
Lebensraumverlust)  

- 

Entwicklungsziel - 
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VSG-Nr. 
46 

FFH-Nr. 
92 

VSG-Name, ggf. Teilgebiet 
Drömling 
FFH-Name, ggf. Teilgebiet 
Drömling 

Bearbeiter 
NLF 

zuständige UNB 
GF, HE 

Erhaltungsziele 

Beutelmeise (Remiz pendulinus) 

Ziel ist der Erhalt einer stabilen, langfristig sich selbst tragenden Population durch Erhaltung naturnaher, lichter 

Auen- und Bruchwälder. 

 

Eisvogel (Alcedo atthis) 

Ziel ist der Erhalt einer stabilen, langfristig sich selbst tragenden Population an allen naturnahen Still- und 

Fließgewässern des Drömlings. Ziel ist die Erhaltung bzw. Wiederherstellung naturnaher, möglichst 

unverbauter und strukturreicher Fließgewässersysteme mit guter Wasserqualität und natürlicher 

Fließgewässerdynamik, der Erhalt und die Entwicklung naturnaher Stillgewässer mit guter Wasserqualität 

sowie Erhalt und Entwicklung störungsfreier Brutplätze in Uferabbrüchen oder Wurzeltellern. 

 

Kleinspecht (Dryobates minor) 

Ziel ist der Erhalt naturnaher, ungestörter Waldflächen mit überdurchschnittlich hohen Alt- und Totholzanteilen 

als Kernflächen des Kleinspechtlebensraumes. Ziel ist insbesondere der Erhalt naturnaher Bruch- und 

Auenwälder. In Wirtschaftswäldern wird eine Erhöhung des Alt- und Totholzanteils angestrebt. Wenn 

standörtlich möglich, soll auch das natürliche Auflaufen von Weichholz-Pionierwäldern (z. B. auf Schadflächen) 

zugelassen werden. 

 
 

 


